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-CORONA-HOTLINES-

Bürgertelefon des Bundesministe-
riums für Gesundheit:Mo - Do 8 - 18
Uhr; Fr 8 - 12 Uhr, (030) 346465100
Unabhängige Patientenberatung:
Mo - Fr, 8 - 22 Uhr; Sa, 8 - 18 Uhr,

(0800) 011 77 22
Landesamt für Verbraucherschutz
(Mo bis Fr 9-12 Uhr, 13.30-15.00 Uhr):

(0361) 573 81 50 99
Stadt Erfurt (0361) 655 26 76 62
Helios-Klinikum (0800) 812 34 56

Apotheken

ERFURT
Apotheke am Wiesenhügel, Mi 9 - Do
9 Uhr, Färberwaidweg 2,
Tel. (0361) 414540.
Arnika-Apotheke, Mi 9 - Do 9 Uhr, Blu-
menstraße 92, Tel. (0361) 2113290.
Drosselberg-Apotheke, Di 9 - Mi 9 Uhr,
Carl-Zeiss-Straße 43 a,
Tel. (0361) 4233809.
Sonnen-Apotheke, Di 9 - Mi 9 Uhr,

-NOTRUF-
Polizei 110
Feuerwehr und Notarzt 112
Klinikum (0361) 7 81 60 38
Ärztlicher Notdienst /
Zahnarzt-Notdienst 116 117
Tierärztl. Notdienst (0361) 644 788 08
Frauenhaus (0163) 8 88 06 72
Giftnotruf (0361) 73 07 30

-HAVARIEDIENSTE-

Erdgas (0800) 6 86 11 77
Strom (0361) 73 90 73 90

-TELEFON-BEREITSCHAFT-

Seelsorge (0800) 1 11 01 11
Ambulanter Kinderhospizdienst

(0800) 1 22 22 30
Kinder- und Jugendsorgentelefon

(0800) 0 08 00 80
Frauenhaus/Frauenberatung

(0361) 7 46 21 45

GLÜCKWÜNSCHE

Unsere Zeitung gratuliert
am Mittwoch in:

Erfurt
im Deutschordens-Seniorenhaus
WaltraudWaldner zum 88.
Geburtstag recht herzlich.

Ein
armenischer

Appell
Gemeinde in Erfurt
reagiert auf Kämpfe

Erfurt. Angesicht der Wiederver-
schärfung des Konflikts zwischen
Armenien und Aserbaidschan um
die Kaukasusregion Bergkarabach
fordert die Armenische Gemeinde
Thüringen den Ministerpräsiden-
ten Bodo Ramelow auf, eine diplo-
matische Beteiligung der Bundesre-
gierung anzuregen.
In einem öffentlichen Appell ver-

langt die Gemeinde mit Sitz in Er-
furt vom Ministerpräsidenten „als
einer der führenden Politiker
Deutschlands, nicht zu schweigen
[…] und die Verbrechen der Türkei
und Aserbaidschans zu verurtei-
len“. Die Gemeinde verurteilt in
ihrem Schreiben „die militärische
Beteiligung der Türkei am Konflikt,
dasEinsetzen vonSöldnernunddie
Angriffe auf Zivilisten“. Eine Inter-
vention Deutschlands sei nötig.
Die Auseinandersetzungen zwi-

schen beiden Ländern in der Re-
gion Bergkarabach haben eine lan-
ge Geschichte in die mehrere geo-
politische Akteure involviert sind.
Nach einer Phase des Stillstands
fingen vor einerWochewieder mili-
tärische Kämpfe an. Seitdem wird
vonmindestens 245 getötetenMen-
schenberichtet.Das ist der schwers-
te kriegerische Konflikt in der Re-
gion seit dem Waffenstillstand von
1994. rm

Kritik an
Verkehrsexperiment
Erfurt. Deutliche Kritik äußert der
CDU-Kreisvorsitzende Wolfgang
Weisskopf an den Probemaßnah-
men zu einer künftigen Verkehrsre-
gelung in der Talstraße und warnt
vor erheblichen Behinderungen in
der Hauptverkehrszeit. In der Tal-
straße soll testweise die Fahrbahn
verengt werden. Er sagt: „Zwar ist
eineüberbreiteFahrspur geplant, je-
doch entstehen schon bei zwei
Fahrspuren während der Stoßzei-
tenerheblicheStaus.“Bei erhöhtem
Verkehrsaufkommen bestehe mehr
Gefahr für Radfahrer. Eine Verbes-
serung der Verkehrssicherheit sei
nicht zwingend gegeben. Die Geh-
wegsicherheit rechts sei kein primä-
rer Grund für diese Änderung. red

Ein Teil unserer Ausgabe enthält Beila-
gen der Firmen Media Markt, Sconto SB
Der Möbelmarkt GmbH und Galeria Kar-
stadt Kaufhof GmbH.

Leipziger Straße 78,
Tel. (0361) 6020493.

Beratung

ERFURT
Schlaganfallzentr. - Polyklinik am Süd-
park, Melchendorfer Str. 1, 8-12.30,
13-17 Uhr, Tel. (0361) 21698249.

Blutspende

ERFURT
Vilnius Passage, Mainzer Straße 36 -
37, Blut- und Plasmaspendestation,
Mi 7-19 Uhr.

Selbsthilfe

ERFURT
SHG Borderline, Frauenzentrum, Per-
gamentergasse 36, Mi 17 Uhr,
Tel. (0361) 2251473.
Treffen SHG Lebensumwege, Family-
Club, Am Drosselberg 26, Mi 17, 18
Uhr, Tel. (0361) 4232908.

Notdienste und Beratungen
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Anzeigenpreisliste Nr. 32b (gültig ab 1. 9. 2020)
Erfüllungsort und Gerichtsstand für das Mahnverfah-
ren ist Erfurt.
Anzeigen und Beilagen politischen Aussage-Inhalts
stellen allein die Meinung der dort erkennbaren Auf-
traggeber dar.

Der Verlag übernimmt für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte, Unterlagen und Fotos keine Gewähr.

Bezugspreis monatlich 36,90 € inkl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer
Abbestellungen sind zum Quartalsende möglich und
6 Wochen vorab schriftlich an Mediengruppe Thürin-
gen Verlag GmbH, Leserservice, Gottstedter Landstra-
ße 6, 99092 Erfurt zu richten.
Bei Nichtbelieferung im Falle höherer Gewalt, bei Stö-
rung des Betriebsfriedens, Arbeitskampf (Streik, Aus-
sperrung) bestehen keine Ansprüche gegen den Ver-
lag.

Alle Nachrichten werden nach bestem Gewissen,
jedoch ohne Gewähr veröffentlicht.

Druck:
Druckzentrum Erfurt GmbH
Gottstedter Landstraße 6, 99092 Erfurt

POLIZEIBERICHT

Drogenfahrt
Ein defektes Bremslicht wurde am
Montagnachmittag einem 31-jähri-
gen Citroen-Fahrer zum Verhäng-
nis. Bei einer Kontrolle an der Arn-
städter Straße stellte sich heraus,
dass der Mann unter Drogenein-
fluss stand. Die Fahrt war beendet.

Zusammenstoß
Eine 18-jährige Fiat-Fahrerin be-
merkte am Montag an der Stauf-
fenbergallee einen an der Ampel
Höhe Thälmannstraße haltenden
Ford zu spät und fuhr auf. Der 56-
jährige Fahrer des Fords, seine 21-
jährige Beifahrerin und die Unfall-
verursacherin wurden durch den
Zusammenstoß leicht verletzt. Der
Fiat war nicht mehr fahrbereit und
musste abgeschleppt werden

Autodiebstahl
In der Nacht zu Dienstag erbeute-
ten Diebe in Büßleben einen
70.000 Euro teuren Audi SQ5 aus
einem Carport vor demWohnhaus
des Besitzers. Die Diebe schalteten
das schlüssellose Schließ- und
Zündsystem des Wagens aus. Die
Polizei warnt: Nutzen Sie Schutz-
hüllen, um das Funksignal des
Schlüssels zu blockieren!

Trickbetrug
Ein 71-jähriger Erfurter fiel auf
Trickbetrüger herein: Die Täter
gaukelten ihm am Telefon vor, er
habe bei einem Gewinnspiel mehr
als 100.000 Euro gewonnen. Zur
Auszahlung des Gewinns seien
eine Gebühr sowie der Erwerb von
Amazon-Gutscheinen notwendig.
Der Rentner kaufte die Gutschein-
karten im Wert von 200 Euro und
übermittelte die Codes an die Be-
trüger. Die Polizei warnt: Seriöse
Firmen verlangten nie Vorauszah-
lungen. Beenden Sie das Telefonat
und informieren Sie die Polizei!

Farbschmierer
AmWahlkreisbüro von Thüringens
Ministerpräsidenten, Bodo Rame-
low, stellte die Polizei Montag-
abend ein Graffito fest. Mit schwar-
zer Farbe war ein Schriftzug in
einer Größe von 70 mal 130 Zenti-
metern zwischen zwei Schaufens-
ter in der Johannesstraße gesprüht
worden. Ermittelt wird gegen eine
41-Jährige, die mit ähnlichen
Schmierereien aufgefallen war.

Kellereinbruch
AmWochenende ließen Diebe in
einem Mehrfamilienhaus am Juri-
Gagarin-Ring aus zwei Kellern
Werkzeuge mitgehen. Bauarbeiter
bemerkten am Montagmorgen den
Diebstahl. Der Wert der Beute be-
trägt etwa 10.000 Euro. red

Herzensangelegenheit
oder reine Pflichterfüllung?

Gastbeitrag Zur möglichen Umbenennung des Nettelbeckufers und über Erinnerungskultur
Von Annegret Schüle

Erfurt.Mit ihrer Forderung, dasNet-
telbeckufer in Gert-Schramm-Ufer
umzubenennen, haben die Initiati-
ve SchwarzeMenschen inDeutsch-
land und Decolonize Erfurt eine
wichtige Diskussion über die Erin-
nerungskultur imstädtischenRaum
angestoßen. Sie haben auch er-
reicht, dassGert Schramm–dermit
14 Jahren von der Gestapo in das
KZ Buchenwald verschleppt wur-
de, weil er schwarz war – vier Jahre
nach seinem Tod in das öffentliche
Gedächtnis seiner Heimatstadt Er-
furt zurückgekehrt ist.
Ist es nun der richtige Weg, ir-

gendeine Straße nach Gert
SchrammalsÜberlebendenundak-
tiven Zeugen der nationalsozialisti-
schen Verfolgung zu benennen, da-
mit man den Anwohnerinnen und
Anwohnern am Nettelbeckufer
nicht zumutenmuss, ihreAdresse in
Gert-Schramm-Ufer zu ändern?
Ich denke, nein. Bei meiner Arbeit
im Erinnerungsort Topf & Söhne
habe ich eine Erfahrung gemacht:
Eine Erinnerungskultur ist dann
produktiv, wenn sie sich nicht in Ri-
tualen erschöpft, sondern sich mit
der Geschichte von Unrecht ausei-
nandersetzt, um Demokratie und
Menschenrechte heute zu stärken.
Sie kann Menschen in ihrem Wis-
sen bereichern, sie zum Nachden-
ken anzuregen und ihnen die Mög-
lichkeit zumHandeln geben.
Vermutlich haben diemeisten Er-

furterinnen und Erfurter, ob sie am
Nettelbeckufer wohnen oder nicht,
bisher nicht über denNamensgeber
dieser Straße nachgedacht. Mit
dem Fahrrad fahre ich dort entlang
zurArbeit und auch ichhatte bisher
weder gewusst noch mich gefragt,
wer Nettelbeck war.
Für mich ist es ein Gewinn, dass

ich mich aufgrund der Diskussion
um Nettelbeck mit den konkreten
Umständen des Schiffstransports
von versklavtenMenschen beschäf-
tigt habe.

Damit kann ichmichnunpositio-
nieren: Nettelbeck war Mitwisser
und Mittäter eines großen Verbre-
chens, auch wenn er damit ein
„Kind seiner Zeit“ war, wie es hin
und wieder rechtfertigend gesagt
wird. Wir sind Kinder unserer Zeit
undhabendieMöglichkeit undVer-
antwortung, unsere Erinnerungs-
kultur zu gestalten.

Erinnerungskultur
kann ein Signal senden
Sollten wir Erfurter Bürgerinnen
und Bürger und unsere gewählten
Stadträte nicht als Konsequenz aus
unserem Wissen über Nettelbeck
Haltung zeigen, indem wir ihm die
Ehrung durch einen Straßennamen
nicht länger zuteilwerden lassen?
Indem die Erinnerungskultur das

historische Leid der Opfer an-
erkennt, sendet sie ein Signal. Be-
sonders wichtig ist das Signal für je-
ne, deren Vorfahren betroffen wa-
ren, sowie jene, die bis heute von
den Folgen des Unrechts betroffen
sind. Das Signal lautet, dass anders
als in der Geschichte Menschen-

rechte und Menschenwürde heute
für alle Menschen gelten, unabhän-
gig von Hautfarbe, Religion, Her-
kunft, Geschlecht oder sexueller
Orientierung.
Gert Schramm wurde am Nettel-

beckufer 15 geboren. Es ist ein star-
kes Zeichen, wenn er genau dort
mit einem Straßennamen geehrt
wird. Dort verliebten sich seine El-
tern inderSchneiderei seinesGroß-
vaters, eine jungeErfurterin und ein
Mitarbeiter einer amerikanischen
Firma, der zeitweise in der Stadt
beim Bau einer Eisenbahnbrücke
tätigwar. Jahre späterwurde er, wie-
der nach Deutschland zurückge-
kehrt, um bei seiner Familie zu le-
ben, als Schwarzer und US-ameri-
kanischer Staatsbürger verhaftet,
nach Auschwitz deportiert und er-
mordet.
Vor diesem Hintergrund wirkte

die Benennung einer neuen Straße
nach Gert Schramm eher wie die
Erfüllung einer Pflichtaufgabe. Als
Herzensangelegenheit kann da-
gegen die Umbenennung seiner
Straße nach ihm die Kraft einer

symbolischen Wiedergutmachung
entwickeln.
Es steht unserer Stadt gut an,

wennwirunsmitdiesemThemaaus
den politischen Gräben heraus be-
geben und ein gemeinsames Zei-
chen setzen: In einer Zeit, in der
Kräfte rechts außen die demokrati-
schen Grundlagen in Frage stellen
und der Gesellschaft die Empathie
für Menschen, die anders sind, an-
ders aussehen und anders leben als
man selbst, abgewöhnen wollen,
geht es auch im Kleinen um das
Große: Verteidigung vonDemokra-
tie und Vielfalt gegen jede Form
gruppenbezogener Menschen-
feindlichkeit wie Rassismus und
Antisemitismus.
Der Weg dahin ist schon Teil des

Zieles: ein Dialog auf Augenhöhe
statt die Stärkung von Ressenti-
ments sowie Abwehr und Abgren-
zung.

Die Autorin Dr. Annegret Schüle ist
Oberkuratorin der Erfurter Geschichts-
museen und verantwortlich für den Erin-
nerungsort Topf & Söhne.

Gert Schramm (vorn links) mit seinem persönlichen Exemplar von „Industrie und Holocaust. Topf & Söhne – Die
Ofenbauer von Auschwitz“ nach der Widmung durch die Autorin Annegret Schüle (rechts) am 27. Januar 2011 bei der
Eröffnung des Erinnerungsortes Topf & Söhne. FOTO: DIRK URBAN / STADTVERWALTUNG ERFURT

Schulklassen stehen Pate beimWaldumbau
Erlebnis- und naturpädagogischer Verein nimmt formlose Bewerbungen an

Erfurt. Das Projekt „Waldumbau:
Baum- und Artenvielfalt im Willro-
der Forst“ kann der Verein Elan
jetzt dank einer Spende der Deut-
schen Postcode Lotterie über
22.600 Euro gemeinsam mit fünf
Schulklassen bis Januar 2022 um-
setzen. Interessierte Schulklassen
können sich ab sofort direkt beim
Verein um eine Teilnahme an dem
Projekt formlos bewerben.
Bei dem Projekt soll ein Misch-

wald aus Baumarten entstehen, die
besser mit den sich verändernden

klimatischen Bedingungen klar-
kommen. „Das ist das Ziel des soge-
nannten Waldumbaus, der jedoch
Generationendauernwird“,wiedie
Akteuremitteilen.Das Projektwird
an unterschiedlichen Stellen im
Willroder Forst, aber imStadtgebiet
von Erfurt durchgeführt und die
Schulklassen übernehmen Paten-
schaften für ihren jeweiligen Wald-
abschnitt. Stefan Linke vom Elan
e.V. freut sich schon auf den Start
des Projekts: „Mit dieser Spende
zeigt dieDeutschenPostcodeLotte-

rie, dass sie engagierte gemeinnützi-
ge Initiativen gerne und großzügig
unterstützt.“
Konkret möchte der Verein mit

seinem Projekt 125 Schülerinnen
und Schüler erreichen. Die Schul-
klassen werden an jeweils zwölf
Projekttagen von pädagogischen
Fachkräften und Forstamtsmit-
arbeitern begleitet. Das Projekt soll
in Kooperation mit dem Forstamt
Willrode durchgeführt werden.
Schwerpunkt der Arbeit des er-

lebnis- und naturpädagogischen

Vereins Elan e.V. aus Erfurt ist die
Konzeption, Organisation und
Durchführung von Klassen- und
Gruppenfahrten sowie Ferienfrei-
zeiten mit den Förderschwerpunk-
ten soziale undpersönlicheKompe-
tenzen.DieDeutschePostcodeLot-
terie ist eine Soziallotterie. 30 Pro-
zent des Losbeitrags fließen in ge-
meinnützige lokale und regionale
Projekte. red

Weitere Informationen zum Projekt auf
www.elanev.de

SERVICE rund um Ihre Zeitung
Servicecenter Erfurt

TICKETS | ABOSERVICE | ANZEIGEN | LESERSHOP | THÜRINGER REISEN

CENTER
SERVICE Meyfartstr. 19

99084 Erfurt
Montag - Freitag 10:00 - 18:00 Uhr

Nordhäuser Straße 73T
99091 Erfurt
Telefon: 0361-6538390

Anger 1 · 99084 Erfurt
Telefon: 0361-2621666

Inh. Daniela Tischer e.K.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage
und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Bei Schmerzen oder
Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der
Packungsbeilage vorgegeben. Solange der Vorrat reicht.
Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

4,98
6,58 €**

24%
sparen

IBU-LYSIN- ratiopharm® *

10 Filmtabletten
Angebot gültig bis 10.10.2020.
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